
Auf der gleichen Grundlage beruht unser brüderliches, freundschaft­
liches Verhältnis zu den anderen sozialistischen Staaten. Wenn wir 
dabei die engen Beziehungen zu unseren Nachbarn, der Volksrepublik 
Polen und der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik, hervor­
heben, so deswegen, weil damit auch ein jahrhundertealtes Unrecht, 
das diesen Völkern unter feudaler und imperialistischer Herrschaft 
zugefügt wurde, ein für allemal beendet worden ist. Feudaladel und 
Monopolbourgeoisie schürten den nationalen Hader — die herr­
schende Arbeiterklasse in unseren Ländern aber entwickelte und fördert 
die Ideen der Freundschaft zwischen unseren Völkern. Von diesen 
wahrhaft historischen Wandlungen in der Geschichte der Beziehungen 
zu unseren Nachbarvölkern wird unsere Politik stets geprägt sein. 
Hierzu werden wir entsprechend unserem gemeinsamen Willen mit den 
Regierungen dieser befreundeten Länder weitere Schritte verein­
baren.

Unter Berücksichtigung der internationalen Lage und der unver­
ändert aggressiven Zielsetzung des Imperialismus halten wir es für 
notwendig, auch künftig der Koordinierung der Außen- und Militär­
politik im Rahmen der Organisation des Warschauer Vertrages größte 
Aufmerksamkeit zu schenken und gemeinsam mit den anderen Mit­
gliedstaaten die Verteidigungskraft des Bündnisses zu erhöhen.

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik stellt 
mit Genugtuung fest, daß sie in voller Übereinstimmung mit all jenen 
Staaten und Völkern steht, die gegen den Imperialismus und sein 
Kolonialregime, für nationale Unabhängigkeit und Freiheit kämpfen. 
Stets werden wir dem heldenhaften vietnamesischen Volk unsere Hilfe 
und Solidarität angedeihen lassen. Die Vorschläge der Demokratischen 
Republik Vietnam, der Provisorischen Revolutionären Regierung der 
Republik Südvietnam und der Befreiungsbewegung von Laos und 
Kambodscha zur politischen Lösung der Indochina-Frage finden 
unsere volle Unterstützung.

Wir verurteilen die israelische Aggression gegen die arabischen 
Völker, wir werden weiterhin für eine gerechte politische Lösung in 
diesem Gebiet eintreten und den arabischen Völkern unsere Solidarität 
erweisen.

Große Aufmerksamkeit wird die Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik auch künftig der Entwicklung und Vertiefung der 
freundschaftlichen Beziehungen zu den antiimperialistischen Staaten 
Asiens, Afrikas und Lateinamerikas widmen. Die gemeinsamen Auf­
gaben und die gemeinsame Verantwortung im antiimperialistischen 
Kampf bilden die Basis, auf der die Zusammenarbeit der DDR mit 
diesen Staaten weiterentwickelt werden wird.

Aus dem Bewußtsein dieser gemeinsamen Verantwortung heraus
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